Arbeiterunion Biel

Leitender Ausschuss,

Dienstag, den 19. August 1913, abends 8 ¼ Uhr, „Helvetia“
Traktanden:
1. Protokoll

2. Appell

3. Presseangelegenheiten

4. Subventionierung des Bildungsausschusses der Arbeiterunion, Vereine und Gewerkschaften

5. Anträge. Begehren der Metallarbeiter

6. Korrespondenzen

7. Anregung des Genossen (…) wegen Vortrag über Lebenslauf Bebel
8. Antrag Genosse Egger: Bekämpfung des Mietwuchers in Biel

9. Zustände im Maurergewerbe

10. Verschiedenes

Verhandlungen

1. Protokoll.
Weil wieder dringende Geschäfte vorliegen, wird das Protokoll nicht verlesen.

2. Appell.

Anwesend sind S. Gusset, G. Moser, G. Zimmermann, Möri, Wysshaar, Walther, Würsten, Paul Bachmann, Marti, Luginbühl und Hofer.

Entschuldigt abwesend ist Genosse Fritsch.

Unentschuldigt abwesend: die Genossen Hans Moser, Fritz Bachmann, Schori, Varrin, Evard, (…).

3. Presseangelegenheiten.
Wegen Traktandum 3 „Presseangelegenheiten“ sind eingeladen worden Genosse Nationalrat (…), Fürsprecher Albrecht, Fürsprecher Dr. Kistler. Dr. Kistler ist wegen dem Gewerbegericht entschuldigt abwesend.
S. Gusset verliest ein Schreiben der sozialdemokratischen Presseunion des Kantons Bern, das mitteilt, dass derselben bis heute die Genossen Würsten, Albrecht und Hoffmann angehört haben. Hoffmann hat seine Demission eingereicht, bei Albrecht ist die Amtsdauer abgelaufen und er lehnt eine Wiederwahl ab. 

Von der Arbeiterunion wurde an Stelle von Hoffmann Genosse G. Zimmermann vorgeschlagen. Dieser Vorschlag wurde von der Generalversammlung vom 13. August gutgeheissen. Weiter wurde beschlossen, die beiden vakanten Sitze bis auf weiteres nicht zu besetzen. Dagegen wollen die Herren von Bern zur Erörterung des Verhältnisses zur „Berner Tagwacht“ und der Presse überhaupt, sich an einer von uns zu bestimmenden Zeit mit uns aussprechen. Als Referenten wurden vorgeschlagen Robert Grimm, Berner, Münch und Brüstlein.
G. Zimmermann gibt nähere Auskunft über die Verhandlungen an der Generalversammlung der Presseunion und beklagt sich über die ihm gemachten Vorwürfe wegen seinen Texten im „Express“, obwohl diese im Einverständnis mit dem Genossen Robert Grimm gemacht wurden. Er kritisiert unter anderem auch die Missstände bei der Redaktion der „Berner Tagwacht“, die einen persönlichen Hass über uns Bieler haben müssen. Zum Schluss wirft er die Frage auf, ob es nicht möglich wäre, auf dem Platze Biel ein eigenes lokales Arbeiterblatt zu schaffen. 
Aus finanziellen Gründen kann man sich nicht entschliessen und die Angelegenheit wird weggelegt.

Nach Antrag Albrecht, unterstützt von Würsten und (…), wird beschlossen, der Presseunion mitzuteilen, dass die Bieler mit ihrem Vorgehen nicht einverstanden sind, Es soll in dieser Angelegenheit solange gewartet werden, bis die Frage eines Platzsekretariates geregelt sei, was man bis Ende September erwarten könne.
Die Anregung des Genossen Hofer, zur Preisreduktion bei der „Berner Tagwacht“ vorstellig zu werden, wird abgelehnt. 
Der „Express“ muss vorderhand also noch als Inseratenblatt beibehalten werden, wegen den Vorzügen, die er auf dem Platze Biel noch bietet.

Dem Bildungsausschuss sollen 150 Franken zugesprochen werden. Dieser Antrag wird der Delegiertenversammlung vom 22. August vorgelegt.

Im übrigen sollen Gewerkschaften und Vereine je nach Mitgliederzahl und Kassenbestand einen unbegrenzten Beitrag leisten.

G. Zimmermann übernimmt nun wieder die Belieferung der Presse in der „Berner Tagwacht“ und im „Express“ wie bis anhin. 
Die Delegiertenversammlung wird festgesetzt auf Freitag, den 22. August 1913, abends um 8 Uhr in der „Helvetia“. Die Traktanden sind: 1. Appell, 2. Protokoll, 3. Abnahme der 1.-Mai-Abrechnung, 4. Kreditbegehren des Bildungs-Ausschusses, 5. Ersatzwahl in die Finanzkommission, 6. Verschiedenes. 

Dem Genossen Ryser soll sofort mitgeteilt werden, dass er die Arbeit der Sekretäre betreffend Trennung der politischen und gewerkschaftlichen Organisationen beschleunigen möge.

Die übrigen Traktanden werden wegen vorgerückter Zeit auf die nächste Sitzung des Leitenden Ausschusses verschoben. 

Das Wort wird nicht mehr verlangt und die Sitzung um 10 ½ Uhr geschlossen.

G. Moser, Protokollführer
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